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%w -
bewaffneten, oft fealb jetlumpten, afeer intelligenten
franjöfif*en SReüolntiqnSttHppen beftegten nutet ifeten

neugcfeatfeuen, iung,eq( aber tatentöoflen ©eneralen
bie frieg«g^mofenteu, abtx maf*inenmäßig gebriUten
ftefeenben %xxnttxx ntit iferen faiflaftfeenjöpftfßen alten
©eneralen. — ©ine SRegierung, ble bafeer bie taf*
tif*e Sluöbilbung iferer $rmee »erna*lafftgt, »er*
fänmt getgbe, ben aflerwi*tigfien Sfeeil ber militari*
f*ftt 3nft^{tion; ba« feat au* Deftrei* im legten

Ärieg bittet erfaferen, unb bo* bürfte füt biefe

$>auptfa*e in ben tnetften Slrmeen no* »iel ju wenig
getfean werben; au* bei un«, fo glauben oitlt, mag
bieß unfere f*wa*e ©eite, unftt;e $*iUeSferfe fein,
wäferenbbem ba« ©lementar=©rerjtren nnb alle übri*
gen SRcg(cmcnt«fä*er, fowie bie Sefleibung, Sewaff*

nung u. f. w. ni*t« ju wüuf*en übrig laffen.

¥lu* wirb feit ben gortftferltten in ber SBaffen*

te*nif unb ben ©rfotgen ber preußif*en Slrmee, ber

Sewaffnung gegenüber bet »ief wi*tigern Saftif unb

güferung eine »iel ju große, übertriebene SBi*tigfcit
beigelegt; e« bürfte bieß eine eigentli*e militärtf*e
Serirrung fein, bie ber SRaf*ine eine größere S?=

beutung ertfeeilt, al« feem ©etft, bet fte anwenbet.

3Meß wate ein SRütff*titt tn ber eigentli*en Ärieg«*
wiffenf*aft, unb fönntc bcr Sefeauptung eine« be*

fonntpjt piltärftferiflfteUer« ®ewi*t geben, baß feit

Stapoleon bem I. jwar bie SBaffente*nif große gort*
ftferltte, bie ÄriegSfunft aber efeer SRürff*rftte genia*t,
unb baß felbft bie ©iege bet preußiftfeen Slrmee mefet

feen gefelern iferer ®egner, al« iferer eigenen taftiftfeen

un,b ftjf<ftegif*en güferung jugefcfjriefeen werben müf*
fen; baß Stapoleon feer I. unb feine bamaligen gro*
itn ©egnet (no* iefet) fämmtli*e gegenwät^igen

©enetale beflegen würben, (greili* wa*fen fol*e
Äöpfe efeen ni*t alle Sag?, ober gelangen oft nie

on ffeten te*ten fylab, wafetenbbem bie SRtttelmäßtg*
feit ober Unfäfeigfeit bie wi*ttgften ©teilen ein*

nimmt, wg« ft* aber bann ftet« but* ttautige gol*
gen gerö*t feat, »ibe Deftrei*.) ©et bem nun wie

ifem wolle, fo ftefet jebenfall« bie Sfeatfa*e feft, baß

bfe taftif*e unb ftrategiftfee SluSbitbung ber Stuppen
unfe DfPilete bet feauptpunft einer Strmee ift, unb

bafeer auf fei«feu Sfeeil be« mtl(tätlf*en3 Untet*
k*# blp gtfiißte fBi*tig|feit gelegt wetben foflte,

wel*e« au* bie gottf*titte in bet Sewaffnung fein

mögen. — @*ließli* unteitiegt wofet au* bie Sin*

ft*t faum einem feegtünb.eten Swtifel, baß bie neue

Sewaffnung wofel auf bie ©lementat* unb SBaffen*

taftif, jti*t abet auf bie SRanöotit* obet gtoße Saftif
©Inflfuß feafeen witb, ba bie SBaffenwirfung ftet«

nut feet lefete ©*a*jug im Ätie^Jfplel ift; unb enb*

U* etajfbt ft* au* «u? Sotfeergefe^fnbem bie ttsfeet*

jeugung »on feer SRotfewenbigfeit einer rabifaleu SRe*

form unb Sereinfa*ung bet ©lemeutat*Saftif ober

bet ©retjiet*SReglemenie, mit ^inweglaffung aflet

Veralteten unb jefet fpgat gefäferti*en ®*nötfelefen
uub ©infüfetpg bet mögli*ft einfa*en unb bieg*

fapfn gotinatiyn, feefonfeet« bet bet $nfantetie.
©tn f*tpeij. Dffijiet.

BufammenfMung ber Se&iefjrefultate von Cujern,
Hx\a)f Happerfd>u«)l unb (Slaruss.

©tfeüffe. Seit. Sreffer. Seit füt
IOO ©djüffe.

Dtt ber

©djfcfiproben.
SRarttni* ©ewefer.

©laru« 136 720 85 529
SRapperfäwgl 270 1320 139 488
Süti* 176 750 129 426

582 2790 353

Sotal: ÜRltJlere Seit füt 100 @*üffe 480 ©ef.
Srefferprojent 60.6

Siufeeffeft 0.126.

©amma* unb 3wfanger.
SRapperftfew^t 211 1080 109 511

Sotat: SRittlere Seit für 100 ©*üffe 511 ©ef.
Stefferprojent 51.
Stufe?ffeft 0.100.

greuler.
®laru« 150 720 130 480
%pperf*wt)l 223 1320 132 592

373 2040 262

Sotal: SRittlere Seit für 100 @*üffe 547 ©ef.

Srefferprojent 702.

•Stnfeejjfeft 0.128.

Setterli, SRepetit.

Üujetn 235 1499 174 638
©laru« 119 720 76 605
SRapperftfewtjl 228 1260 157 552
3«rf* 1632 8970 1095 549

2214 12449 1502

Sotal: SRittlere Seit füt 100 @*üffe 562 ©ef.

.»>v Srefferprojent 67.8.

Stufeeffeft 0.121.

SBalfer.
©laru« 87 720 72 827
SRapperftfew&I 228 1380 111 605
Süri* 127 780 82 614

442 2880 265

Sotal: SRittlere Seit für 100 @*üffe 651 ©ef.
Srefferprojent 60.

Stufeeffeft 0.092.
Sfoffet.

#a&&etf*t»j)l 142 780 55 549

Sotal: SRittlere Seit für 100 @*üffe 549 ©ef.
Sreffetptojent 38.7.

Stufefffeft 0.070.
SoHet.

9iappetf*wt)l 184 1200 93 652
Sotat: SRittteije Seit füt 100 @*üffe 652 ©ef.

Sreffertytojent 50.6.

Stufeeffeft 0.077.

Stümpfe, @*üfeenlieut.

$>it SttieQfnbtunQ untet SBenufeijnfl fcer ®iftm
babnen nnb bet Stampf um ©ifenbafenen
Sta* ben ©tfafetungen be« lefeten 3afetjefent«

jufammengcfteUt üon H- & SB., fönigli* pteuß.

Hauptmann unb Äompagnie*ef. ÜRit einer litfeo*

grapfeitten Safel. Seipjig. g. Sl. StorffeauS,
1868. (Stei« 6 gr. 70 6t«.) (gortfefeung.)

3)a« britte Äapitel tft bie militätiftfee Sei*
I

ftu.ng«fäfetgf# bet ©ifenbafenen betitelt. 3n bent*

bewaffnete», oft halb zerlumpten, aber intelligente«
französischen Revolutionstrstppcn besiegten unter ihren
neugebackenen, jungen,, aber talentvollen Generalen
die t?xiegsgMohuten, aber maschinenmäßig gedrillten
stehenden Armee« mit ihren kamaschenzöpfischen alten
Generalen. — Eine Regierung, die daher die

taftische Ausbildung ihrer Arme« vernachlässigt,
versäumt gerqde, dc« «Unwichtigsten Theil der militärische

3ustr,ukt,ion; das hat auch Oestreich im letzten

Kri«g bitter eisfahren, und doch dürfte sür diese

Hauptsache in den meisten Armeen noch viel zu wenig
gethan werdeu; auch bei uns, so glauben viele, mag
dieß unsere schwache Seite, «nfer,« Achillesferse sein,

währenddem das Elementar-Ererziren und äffe übrigen

Rkglementsfächer, sowie die Bekleidung, Bewaffnung

u. f. w. nichts zu wünschen übrig lassen.

Auch wird seit den Fortschritten in der Waffentechnik

und den Erfolgen der preußischen Armee, der

Bewaffnung gegenüber der vies wichtigern Taktik und

Führung etne viel zu große, übertriebene Wichtigkeit
beigelegt; es dürfte dieß eine eigentliche militärische

Perirrung sein, die der Maschine eine größere Be,-

beutung ertheilt, als hem Geist, der sie anwendet.

Dieß wäre ein Rückschritt in der eigentlichen
Kriegswissenschaft, und könnte der Behauptung eines

bekannte« MilärschrtftsteUers Gewicht geben, daß seit

Napoleon dem I. zwar die Waffentechnik große

Fortschritte, die Kriegskunst aber eher Rückschritte gedacht,

und daß selbst die Siege der preußischen Armee mehr

de» Fehlern ihrer Gegner, als ihrer eigenen taktischen

unH strategischen Führung zugeschrieben werdeu müssen;

daß Napoleon her I. und seine damaligen großen

Gegner (noch jetzt) sämmtliche gegenwärUgen

Generale besiegen whrdey. (Freilich wachsen solche

Köpfe ehest nicht aste Tage, oder gelangen oft nie

an ihren reckten Platz, währenddem die Mittelmäßigkeit

oder Unfähigkeit die wichtigsten Stellen
einstimmt, was sich aber dann stets durch traurige Folge?

gerächt hat, vide Oestreich.) Sei dem nun wie

ihm wolle, so Keht jedenfalls die Thatsache fest, daß

die taktische und strategische Ausbildung der Truppen
und Offiziere dex Hauptpunkt einer Armee ist, und

dahex auf diefe» Theil des militärische«; Unterricht

W größte Wichtigkeit gelegt werden sollte,

welches auch die Fortschritte in der Bewaffnung sei«

mögen. — Schließlich unterliegt «ohl auch die Anficht

kaum einem begründeten Zweifel, daß die neue

Bewaffnung wohl auf die Elementar- und Waffen-

taktit) nicht aber auf die Manövrir- oder große Taktik

Eingluß haben wird, da die Waffenwirkung stets

nur her letzte Schachzug in, Kriegsspiel ist; und end-

lick ««M sich «uch «us, Vorhergehendem die

Ueberzeugung von der Nothwendigkit einer radikalen

Reform und Vereinfachung der Eleme«tar-Taktik oder

der Exerzier-Reglemente, mit Hinweglassung aller

veralteten und jetzt sogar gefährlichen Schnörkelese»

und Einführung der möglichst einfachen und bieg-

KWN Formation, besonders bei der Infanterie.
Ein schweiz. Offizier.

bussmmeustellung der Schießresultate von Luzern,

Kürich, Rapperschwyl und Glarus.

Sch?eßpr°^en. Schösse. Zeit. Treffer.,^ sir.

Martini-Gewehr.
Glarus 136 720 85 529
Rapperschwyl 270 1320 139 488
Zürich 176 75« 129 426

582 2790 353

Total: Mittlere Zeit für 100 Schüsse 480 Sek.

Treffcrprozent 60.6

Nutzeffekt 0.126.

Gamma- und Jmfangcr.
Rapperschwyl 211 1080 109 511

Total: Mittlere Zeit für 100 Schüsse 511 Sek.
Trefferprozent 51.
Nutzeffekt 0.100.

Freuler.
GlaruS 150 720 130 480
Rapperschwyl 223 1320 132 592

373 2040 262

Total: Mittlere Zeit für 100 Schüsse 547 Sek.

Trefferprozent 702.

Nutzeffekt 0.128.

Vetterli, Repetir.
Luzern 235 1499 174 638
Glarus 119 720 76 ß«5
Rapperschwyl 228 1260 157 552
Zürich 1632 8970 1095 549

2214 12449 1502

Total: Mittlere Zeit für 100 Schüsse 562 Sek.

>v Trefferprozent 67.8.

Nutzeffekt 0.121.

Walser.
Glarus 87 720 72 827
Rapperschwyl 228 1380 III 605
Zürich 127 780 82 614

442 2880 265

Total: Mittlere Zeit für 100 Schüsse 651 Sek.

Trefferprozent 60.

Nutzeffekt 0.092.
Pfyffer.

NaMMwyl 14? 780 55 549

Total: Mittlere Zeit für 100 Schüsse 549 Sek.

Trefferprozent 38.7.
Nutzeffekt 0.070.

Zoller.
Rapperschwyl 184 1200 93 652
Total: Mittlere Zeit für 100 Schüsse 652 Sek.

Trefferprozent 50.6.

Nutzeffekt 0.077.

Trümpy, Schützenlieut.

Pie KriegsWrnng unter Benutzyug dex Eisen»
bahne» «yd der Mampf um Eisenbahnen
Nach den Erfahrungen des letzten Jahrzehnts
zusammengestellt von H. L. W., königlich preuß.

Hauptmann und jîompagntechef. Mit einer

lithographirten Tafel. Leipzig. F. A BrockhauS,

1868. (Preis 6 Fr. 70 Cts.) (Fortsetzung.)
Das drstte Kapitel ist die militärische Lei-

stUVgssähtM der Eisenbahnen betitelt. Zn dem-
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